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„Lehrer:innenhandeln
wirkt“

(Schulheft, Ausgabe 166/2017)

… und wenn es alleine nicht geht, dann 
gibt es ein helfendes Team oder externe 
Fachleute, die Unterstützung anbieten. 



Die Motoren der Lern- und Leistungsmotivation
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Selbstbestimmungstheorie nach Deci & Ryan, zit. nach Looser, 2014

Auswirkungen 
von Krisen???

Pandemie

Krieg

Klimakrise

Streit unter Freunden

Überforderung

Familiäre Konflikte



Belastungen und Traumata

Vulnerabilitäts-Stress-Modell

Nicht alle Menschen erleben Belastungen auf    

die gleiche Art und Weise. Die subjektive 

Verarbeitung stellt daher ein entscheidendes 

Diagnosekriterium dar. 

Objektive Bedrohung ≠ Subjektives Erleben
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Erleben von Krisen – für Kinder erklärt
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https://www.youtube.com/watch?v=B1hEcJtjOuU

Mag. Hannes Kolar 
ist Leiter des 

Psychologischen 
Dienstes der MA 11



Für jede(n) bedeutet Krise etwas anderes

• Gemeinsame Elemente / Symptome sind aber: 
• Kinder verflachen in ihrer Bereitschaft auf äußere Reize zu reagieren

• Sie zeigen oftmals eine eingeschränkte Spielfähigkeit

• Gleichzeitig haben sie Schwierigkeiten, Ruhepausen einzulegen (sie vermeiden 
diese sogar unbewusst)

• Sie ziehen sich eventuell von anderen zurück

• Sie zeigen manchmal Verhaltensweise, die typisch für ein jüngeres Alter wären

• Sie fliehen in „heile“ Phantasiewelten

• Sie haben ein ständiges Gefühl von Langeweile und Leere

• Sie haben oftmals Alpträume mit / ohne spezifische Inhalte 

• … 
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 An diesen Verhaltensweisen kann ich es erkennen



Arten von Traumata
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Ulatowsky 2016

Traumata können einmalig/kurzfristig (Vergewaltigung, Naturkatastrophe, Autounfall etc.) oder wiederholt/ 
längerfristig (Misshandlungen, Missbruch, schweres Mobbing, Flucht etc.) auftreten. Kleinere alltägliche Ärgernisse 
(daily hassles) sowie individuelle Coping-Strategien bestimmen wesentlich mit, ob ein Ereignis als traumatisch 
eingestuft wird. 



Über Gefühle sprechen (können)
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Eine sichere 
Basis 

schaffen

sich Zeit 
nehmen

Einen ruhigen 
Ort wählen

Nicht vor 
anderen 
sprechen

Sicherheit 
vermitteln

Vertraulich-
keit

vereinbaren

Interesse an der 
Gefühlswelt der 

Kinder zeigen

Immer wieder 
Gelegenheiten 

schaffen

?



Über Gefühle sprechen (können)
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Auswirkungen der Pandemie auf die psychische 
Gesundheit von Jugendlichen
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Prozentsatz Auffälligkeiten 2022 m/f Veränderung gegenüber 2021 (f)

Depression 44 % / 73 % OR = 1,78

Ängste 35 % / 57 % OR = 1,34

Schlafprobleme 21 % / 34 % OR = 1,63

Allgemeines Stresserleben 81 % / 95 %

Suizidale Gedanken 12 % / 24 % OR = 1,96

Studie der Donau-Uni-Krems, Kaltschik et al., 2022

 Ein Migrationshintergrund stellte sich in Zusammenhang mit der Pandemie als zusätzlicher 
Risikofaktor heraus (Pieh et al, 2022). 

 Kein Wunder, dass gerade „so viel los“ ist



Depressionen verstehen
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• Prävalenzrate für depressive 
Erkrankungen: 8,9% 

• ab dem 13. Lebensjahr treten 
Depressionen signifikant häufiger auf

• Depressive Episoden im Jugendalter sind 
meist kürzer als im Erwachsenenalter

• Hohes Chronifizierungsrisiko: 80%

• Lebenszeitprävalenz von Suizidversuchen: 
3-4%



GESPRÄCHSFÜHRUNG: SCHULALTER 7-11 JAHRE (Damm et al., 2014)
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Vorstellungen/Themen Implikationen für den Alltag

• Kinder denken logisch, aber sehr konkret - sie

können keine abstrakten oder hypothetischen

Aufgaben lösen

• Keine Gespräche zu hypothetischen Themen, 

sondern konkrete Sachverhalte

• Versprochenes sollte eingehalten werden

• Auf positive Vorerfahrungen bauen• Lernen aus Erfahrungen und Antizipieren ist

möglich

• Wachsendes Verständnis über Funktion und Ziel von 

Untersuchungen, Ursachen der Erkrankung

• Nicht überreden, sondern mit Argumenten

überzeugen

• “theory of mind” möglich: Kinder sind in der Lage, 

sich in andere hineinzuversetzen

• Profitieren von Erfahrungen anderer Kinder

• Gruppeninterventionen sind effektiv

• Für Kinder ist es wichtig eine aktive Rolle zu

übernehmen

• Wenn möglich das Kind in Entscheidungen mit

einbeziehen
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GESPRÄCHSFÜHRUNG: JUGENDALTER 12-18 JAHRE (Damm et al., 2014)
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Vorstellungen/Themen Implikationen für den Alltag

• Krankheits-/Gesundheitsvorstellungen sind

ähnlich wie bei Erwachsenen

• Denken ist nicht mehr von den eigenen oder

konkreten Erfahrungen abhängig

• Krankheitsursache kann als Interaktion mehrerer

Faktoren wahrgenommen werden

• Bewusstsein, dass mentaler Zustand den 

Gesundheitszustand beeinflussen kann

• Kosten-Nutzen-Analyse ist möglich

• Gefahr, Jugendliche zu unterschätzen

• Unterschiedliche Lösungsansätze können

hypothetisch besprochen werden

• Jugendliche sollten in Entscheidungen

einbezogen werden bzw. z.T. Entscheidungen

selbständig treffen können
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Alterstypische Symptome der Depression im 
Kindes- und Jugendalter (Mehler-Wex & Kölch, 2008)

In fast allen Altersstufen können 
Reizbarkeit, aggressive 
Durchbrüche oder Wut (bis hin zu 
autoaggressivem Verhalten) 
Anzeichen einer Depression sein

Dr. Thomas Pletschko 



Umgang mit depressiven oder ängstlichen Kindern / 
Jugendlichen

FALSCH

• Reiß dich zusammen

• So schlimm ist es doch nicht

• Mach dir keine Sorgen

• Du brauchst keine Angst haben

• „Indianer kennt keinen Schmerz“

• Du musst dich nur anstrengen

• Von nichts kommt nichts… 

RICHTIG

• Sorgen ernst nehmen

• Angst benennen

• Angst annehmen

• Sicherheit vermitteln

• Hilfe anbieten

• Angst explorieren
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Umgang mit depressiven oder ängstlichen Kindern / 
Jugendlichen

RICHTIG
• Erzähl mir, welche Gedanken dir 

durch den Kopf gehen
• Ich bleibe bei dir
• Wir stehen das gemeinsam durch
• Erklär mir, wie du dich fühlst
• Gemeinsam können wir das 

schaffen
• Du hast das auch früher schon 

mal geschafft
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RICHTIG
• Es ist ok, wenn du Angst hast
• Ich sehe du hast Angst / machst dir 

Sorgen
• Ich merke, dass das gerade sehr 

schwer für dich ist
• Ich unterstütze dich
• Möchtest du wissen, was mir in 

solchen Situationen hilft? 
• Was würde dir denn jetzt helfen? 
• Was kann ich gerade tun, damit deine 

Angst weniger wird? 



Übungen einzeln / in der Gruppe
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Mein persönliches Wappen



Entstehungsmodell und Teufelskreis der Angst
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Gedanken

Verhalten

Körpersymptome

Aus: Beltz-Therapie-Tools Angststörungen, 2017



Entstehungsmodell und Teufelskreis der Angst
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Gedanken

Verhalten

Körpersymptome

Gedanken

Verhalten

Körpersymptome

Ich werde 
sicher gleich 

dran 
genommen

Herzklopfen, 
Schweißaus

bruch

Stottern, 
Blackout

Was denken 
die anderen 

bloß über 
mich

Flucht, nicht 
mehr in die 

Schule 
gehen

Rote 
Flecken, 
rasche 

Atmung



Maßnahmen zur Angstreduktion

• Atemtechniken
• z.B. 4-7-8-Atmung (4 Sek ein, 7 Sek halten, 8 Sek aus)
• Tiefe Bauch-Atmung

• Progressive Muskelrelaxation (einfache Anleitungen für 
Kinder / Jugendliche im Internet)

• Autogenes Training, z.B. Kapitän-Nemo-Geschichten

• Phantasie-Reisen 

• Gedanken-Kontroll-Strategien (Identifikation 
dysfunktionaler Gedanken  Ausstieg aus dem 
Teufelskreis)

• An Ressourcen denken (vgl. Ressourcenrad, Wappen)
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Achtsamkeitsübungen

• 5-4-3-2-1-Technik
• 5 Dinge die ich sehe, die ich höre, die ich spüre
• 4 Dinge… 
• …

• sich an eine positive Erfahrung erinnern und diese mit 
allen Sinnen beschreiben (Achtung, gelingt oft bei akutem 
Trauma nicht)

• Bodyscan: den ganzen Körper von Kopf bis Fuß 
durchgehen und wahrnehmen, was man spürt

• Genussübung: Etwas essen und die Gedanken ganz auf 
den Geschmack fokussieren (evtl. auch in eine Zitrone 
beißen)
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Achtsamkeits-
Übungen lenken 

den Fokus auf 
das HIER und 

JETZT



Manchmal steht die Wut im Vordergrund
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Ruhephase Eskalationsphase Krise Abkühlungsphase

Herkömmlicher 
Umgang, Erlernen 
und Einüben von 

Techniken

Hinweis auf erlernte 
Techniken, Formulierung von 

Verhaltens-Erwartungen 

Durchziehen 
lassen, für 

Sicherheit sorgen, 
ggf. verbal oder 

körperlich massiv 
eingreifen

Nachbesprechung, 
Analyse, Rückfall-

Prophylaxe

Ausmaß an 
Offenheit für 

Interventionen



Das Wut-Thermometer
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Wenn auch das Lernen und die Leistung 
betroffen sind

Befunde aus der neuropsychologischen Lernforschung
• Menschen mit Depressionen können sich Dinge umso schwerer merken, 

je unstrukturierter sie sind  gut strukturiertes Material und klare 
Lernstrategien helfen

• Die Pandemie hat hohe Anforderungen an die Selbstorganisation 
gestellt  Förderung exekutiver Funktionen (z.B. Training von 
Selbstmanagement-Strategien, Förderung der sog. Exekutiven 
Funktionen), Buch-Empfehlung

• Auch bei Traumatisierung tauchen ADHS-ähnliche Verhaltensweisen auf 
(„Hypo-Cortisolismus“)  ADHS-spezifische Interventionsprogramme 
helfen

• Eine länger andauernde psychische Erkrankung führt zu Schwierigkeiten 
bei der Leistungserbringung  ein spezifisch formulierter 
„Nachteilsausgleich“ hilft
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Nachteilsausgleich
• Der Nachteilsausgleich ist ein Instrument, das einer 

fairen Leistungsbeurteilung dient. 

Dr. Thomas Pletschko 

Wenn ich schlecht sehe, muss ich eine 
Brille tragen (=Nachteilsausgleich)

Der Begriff des „Nachteilsausgleichs“ kommt in den 
österreichischen Gesetzen … nicht ausdrücklich … 
vor. Allerdings kann er u.a. aus folgenden 
Bestimmungen abgeleitet werden: 
- Art. 24 UN-Konvention über die Rechte von 

Menschen mit Behinderungen, 
- Art. 7 Bundes-Verfassungsgesetz, 
- § 18 Abs. 6 Schulunterrichtsgesetz und 
- § 2 Abs. 4 Leistungsbeurteilungsverordnung

Bei Vorliegen einer Behinderung bzw. einer länger 
andauernden schweren chronischen Erkrankung, 
sofern diese zur Beeinträchtigung bei der 
Leistungserbringung führt, ist ein Ausgleich der 
nachteiligen Besonderheiten in der Leistungsbeurteilung 
verbindlich … zu berücksichtigen (Stellungnahme SSR 
Wien, 2016)



Nachteilsausgleich
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Sitzplatz, 
Orientierungshilfen, 
Arbeitsplatz, ruhiger 
Raum etc. 

Zeitliche 
Strukturierung, 
Vorhersehbarkeit, 
individuelle 
Zeitvorgaben, 
individualisierte 
Zeitfenster etc.

Arbeitspläne, 
Aufgabengestaltung 
und –reihung, verbale 
vs. non-verbale Mittel 
etc.

Techn. Hilfsmittel, 
alternative 
Beschäftigungsmittel, 
Einzel- vs. 
Gruppenarbeit etc.

https://www.kinderkrebshilfe.
at/ich-suche-
hilfe/information/fuer-schulenPsychologische Gutachten bestätigen das Vorliegen einer Diagnose, sie bescheinigen 

die Notwendigkeit des Ausgleichs von Nachteilen und erörtern, welche Art der 
Ausgestaltung des Nachteilsausgleichs im individuellen Fall zweckdienlich erscheint.

https://www.kinderkrebshilfe.at/ich-suche-hilfe/information/fuer-schulen


Blick in die Zukunft: Avatare als Hilfsmittel

• … zur Wiedereingliederung nach längerer Abwesenheit (z.B. in 
Folge chronischer Erkrankung oder psychischer Erkrankung)
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Bisher > 100 Avatare in Österreich im Einsatz, Kontakt unter www.teleavatar.at

http://www.teleavatar.at/


Anlaufstellen
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Anlaufstellen
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Anlaufstellen
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Anlaufstellen

Dr. Thomas Pletschko 31



Anlaufstellen
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Anlaufstellen
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Anlaufstellen

• Kassenpsycholog:innen bzw. Wahlpsycholog:innen
• Volle Übernahme der Kosten für Klinisch-psychologische Diagnostik bei Kassenpsycholog:innen
• Kostenteilrefundierung für Klinisch-psychologische Diagnostik bei Wahlpsycholog:innen
• Keine Kostenrefundierung für Klinisch-psychologische Behandlung
• Kassen- bzw. Wahlpsycholog:innen-Suche: 

https://www.sozialversicherung.at/services/views/psychosearch/psychosearch.xhtml?faces-
redirect=true&includeViewParams=true&contentid=10007.846083

• Psychotherapeut:innen
• Lange Warteliste für Kassenplätze, aber volle Refundierung
• Kostenzusschuss in allen anderen Fällen (ca. 21-40 Euro pro Einheit)

• Psychiater:innen
• Kassen- oder Wahlärzt:innen
• CAVE: Bitte empfehlen Sie als Lehrkraft NICHT die Einnahme von Medikamenten, da dies 

erfahrungsgemäß zu Spannungen mit den Eltern führt
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https://www.sozialversicherung.at/services/views/psychosearch/psychosearch.xhtml?faces-redirect=true&includeViewParams=true&contentid=10007.846083


Gesund aus der Krise
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www.gesundausderkrise.at

http://www.gesundausderkrise.at/


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Dr. Thomas Pletschko 
Erreichbarkeit: pletschko@testified.at

mailto:pletschko@testified.at

